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Projekte zur Umsetzung des Integrationskonzeptes 2011

Inhalt der Mitteilung

Dem Integrationsrat und den Ausschüssen wird die Verwendung der Projektmittel für die
Umsetzung des Integrationskonzeptes in 2011 zur Kenntnis gebracht.

Projekte zur Umsetzung des Integrationskonzept 2011

Handlungsfeld
C „Zusammenleben“ Interkulturelle Eisenbahn 150,00
C „Zusammenleben“ Interkulturelles Filmfestival 2.350,00
A „Wirtsch., Handel, Arbeit | Ex-Azubi Stammtisch 21.600,00

B „Bildung/Sprache“ Elternkongress 200,00
B „Bildung/Sprache“ Sprachförderkurs 1.415,00
B „Bildung/Sprache“ Mehrsprachige Lesung 500,00

| Integrationskonferenz 1.700,00
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Interkulturelle Eisenbahn:

Die Idee für die Erstellung der /nterkulturellen Eisenbahn ist im Zusammenhang mit einem
durch die Stadt Bergisch Gladbach veranstalteten Projekt „GL integrativ“ entstanden. Aus-
gangslage hierfür war, dass es in unserer Stadt ein reges Vereinsleben gibt. Für viele Men-
schen ist der Verein ein zentraler Aspekt, sich in der eigenen Stadt zu Hause und integriert zu
fühlen. Ziel der Stadt Bergisch Gladbach war es, das Vereinsengagement von Menschen mit
Zuwanderungsgeschichte zu stärken. Vielen Vereinen fehlte jedoch ein konkreter Handlungs-
ansatz, wie das Thema „interkulturelle Öffnung“ in die Vereinsstrukturen praktisch hineinge-
tragen und verankert werden kann. Deshalb wurden Vereinsakteure, die konkrete Ideen zur
interkulturellen Öffnung ihrer Vereine entwickeln wollten, zu einer gemeinsamen Werkstatt-
phase eingeladen. Nach Abschluss des Prozesses hatten sich Ideen entwickelt, die bereits
teilweise umgesetzt werden konnten.

Eine der aufwändigsten Ideen war durch den Eisenbahnchub Bergisch Gladbach ECGL auf
den Weg gebracht worden: Die interkulturelle Eisenbahn. Der ECGL verfügt über eine
Modelleisenbahn, die in 15 Module zerlegt werden kann. Die Landschaft der einzelnen Mo-

dule kann frei gestaltet werden. Die Idee war, dass interessierte Vereine oder Organisationen
ein Modul in Eigenregie kreativ gestalten, indem sie eine Landschaft ihres Herkunfislandes
oder ihre Vereinsaktivitäten in Szene setzen können. Durch Werbung und Öffentlichkeitsar-
beit in Presse, Rundfunk und Fernsehen ist es gelungen, dass 10 Module in Eigenregie durch
Vereine und Organisationen erstellt wurden.

Die Stadtverwaltung Bergisch Gladbach hat sich mit einem Modul an der Interkulturellen
Eisenbahn beteiligt. Über 600 Besucher haben sich die Ausstellung angesehen.

Interkulturelles Filmfestival

Das Kulturbüro und die Stabsstelle Soziale Stadtentwicklung Integration Zugewanderte- der
Stadt Bergisch Gladbach veranstalteten im Rahmen eines Kooperationsprojektes mit der Stadt
Leverkusen und dem Rhein-Sieg-Kreis in der Zeit vom 10. — 14. Oktober 2011 das Filmfes-

tival „Nahaufnahme“. Das Filmfestival förderte eine differenzierte Auseinandersetzung mit
dem Thema Migration und Integration. Durch das attraktive Medium Film sollte das Interesse
für das Thema Migration/Integration geweckt und der Informationsstand erheblich verbessert

werden. Die Zielgruppen waren breite Schichten der Bevölkerung mit und ohneMigrations-
hintergrund, auch Kinder und Jugendliche. Es wurden Filme aus verschiedenen Genres aus-

gewählt, die sich mit dem Thema beschäftigen. Begleitend zu den Filmen haben Filmpaten
Gespräche für das Publikum angeboten. Als Paten wurden Personen gewonnen, die sich mit
dem Thema Migration und Integration beschäftigen. Das Projekt wird mit Landesmitteln gc-
fördert. Fördervoraussetzung war die Gestellung eines Rigenanteils in Höhe von 20% der
Kosten,

Die Filme der Abendvorstellung wurden Schulklassen als Vormittagvorstellung kostenfrei
angeboten. 4 Schulen mit insgesamt 188 Schülern haben von dem Angebot Gebrauch Be-
macht. Die Abendveranstaltungen wurden von 200 Zuschauern besucht. Die im Anschluss an

die Filme geführten Diskussionen mit Besucherinnen und Besucher und Fachpublikum waren
erfolgreich und intensiv und haben an manchen Abenden 1 Stunde gedauert.
Neben den zur Ausstrahlung kommenden Filmen wurden zwei Puppenspiele „Nahaufnah-
men“ zur Aufführung gebracht, um auch den kleinen Kindern das Thema „Fremdsein“ nahe
zu bringen, Die thematischen Spielfilme hätten die kleinen Festivalbesucher/innen noch über-
fordert. Sie sollen aber die Möglichkeit zum Mitmachen erhalten. Aus diesem Grunde wurde

eine Kooperation mit dem Puppenpavillon eingegangen. 349 Kinder haben die Aufführungen
besucht,

Die Organisatorinnen waren mit der Resonanz insgesamt zufrieden und werden für das nächs-
te Jahr eine Fortführung des Projektes planen.
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Ex-Azubi Stammtisch

Mit dem Projekt „Ex-Azubi Stammtisch“ der Caritas konnten 5 Handlungsfelder des Integra-
tionskonzeptes der Stadt Bergisch Gladbach abgedeckt werden. Da mit der Caritas bereits ein
erfahrener Partner in diesem Handlungsfeld tätig ist, konnte die Verwaltung die Projektleitung
für eine Kooperation mit der Stadt Bergisch Gladbach gewinnen, indem durch Beteiligung an
Personal- und Sachkosten zunächst für 14 Monate ein umfangreiches Angebot in Bergisch
Gladbach erfolgt (s. Zwischenbericht).

Kilternkongress

Unter der Schirmherrschaft von Hermm Bürgermeister Lutz Urbach fand am Sonntag, dem 3.
April, der 1. Elternkongress in Bergisch Gladbach statt.

Die Zusammenarbeit mit den Eltern gehört in NRW zu den zentralen Politikansätzen, gerade
wenn es um die Verbesserung der Bildungssituation von Kindern und Jugendlichen mit Zu-
wanderungsgeschichte geht,

Migranten prägen das Familienleben in Deutschland mit und tragen zu seiner Vielfalt bei:
Nahezu jede vierte l’amilie hat mindestens ein Familienmitglied, das aus einem anderen Land
stammt oder eine andere Staatsangehörigkeit besitzt. 34% der Kinder unter 5 Jahren haben
einen Migrationshintergrund, heißt es auf der Internetseite des Bundesministeriums für Fami-

hie, Senioren, Frauen und Jugend.
Zahlreiche integrationspolitische Maßnahmen verdeutlichen den aktuell hohen Stellenwert der

Themen Integration und Chancengleichheit in Deutschland. Interkulturelle Öffnung ist eine
Strategie, sich den Herausforderungen einer globalisierten und kulturell, ethnisch und sprach-
lich vielfältigen Einwanderungsgesellschaft zu stellen. Die Notwendigkeit einer interkulturel-
len Öffnung an die Zielgruppe junger Menschen mit Migrationshintergrund an den Schnitt-
stellen Schule-Ausbildung-Arbeitmarkt muss verdeutlicht werden. Denn eine rasche und rei-
bungslose Einmündung in eine voll qualifizierte (Berufs-) Ausbildung gelingt Jugendlichen
mit Migrationshintergrund wesentlich seltener, als Gleichaltrigen ohne Migrationshin-
tergrund.

Nach dem vom Rat der Stadt Bergisch Gladbach am 25.03.2010 beschlossenen Integrations-
konzept ist es ein Ziel, dass I3inheimische und Zugewanderte die gleichen Chancen zur gesell-
schaftlichen und bildungspolitischen Teilhabe und Daseinsgestaltung erhalten.
Gelingende Integration findet in und durch Familie statt. Ziel des Elternkongresses war es,
Angebote und Themen, die für Familien wichtig und interessant sind, zu präsentieren bzw.
bekannt zu machen. Neben den Vereinen, freien Trägern, städtischen Angeboten, Bildungs-
und Beratungsangeboten wurden Eltern mit und auch ohne Migrationshintergrund aktiv mit
Ihrem Wissen, Kompetenzen und Bedürfnissen in die Konferenz einbezogen.
Gemeinsam mit Migrantenorganisationen wurden die Themenbereiche zusammengestellt.
Die Veranstaltung wurde von ca. 100 Eltern mit und ohne Migrationshintergrund besucht.

Veranstalter waren:

Jugendmigrationsdienst, DRK, Integrationsrat, Netzwerk Gronau - Hand (Jugendamt Stadi
BGL), Integrationsrat (Stadt BGL), RAA (Rheinisch Berg. Kreis), Caritas Rheinberg FIM

Sprachförderkurs

hier: zusätzliche Förderung von Kindertagesstättenkindern mit Sprachdefiziten vor ih-

rem Übergang in die Grundschule (Modellprojekt Netzwerk Gronau-Hand)
Nach eingehender Erörterung der Problematik „Sprachdefizite von Kindern aus Zuwanderfa-
milien“ im Netzwerk Gronau Hand zwischen den Erziehern und Sozialpädagogen der ortsan-
sässigen Kitas und Lehrern der GGS Gronau stellt sich im Stadtteil Gronau seit Herbst 2008
folgende Situation Jährlich konkret dar: in der Grundschule werden aus den umliegenden Ki-
tas zukünftig Erstklässler zum Schulbesuch angemeldet, deren Sprachdefizite trotz der „nor-
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malen“ Sprachförderung in der Kita als deutlich über dem Durchschnitt liegend und auffällig
bewertet werden. Für diese Kinder ist ein „komplizierter“ Schulbeginn zu erwarten, Die im
Netzwerk Gronau - Hand beteiligten Pädagogen, Erzieher und Lehrer sind übereinstimmend
der Auffassung, dass eine gezielte, intensive und wöchentliche Sprachförderung -neben der
Sprachförderung in den Kitas- notwendig ist.
Deshalb wurden in den vergangenen Jahren mit diesen Kindern im letzten Halbjahr vor ihrer
Einschulung Lermgruppen gebildet, in der ihnen bis zum Sommerferienbeginn jeweils
Sprachunterricht in der Schule erteilt wird. Sie werden dadurch früher an das System Schule
herangeführt und können sich nach der Einschulung besser und schneller orientieren.
Gemeinsam fertigen die verantwortlichen Grundschullehrer und die für die Durchführung der
Gruppenarbeit zur Verfügung stehenden Honorarkräfte eine eingehende Ausgangsanalyse des
Sprachstandes der teilnehmenden Kinder und dokumentieren deren Lernerfolge vor der Ein-
schulung. Alle bisher durchgeführten Maßnahmen waren erfolgreich und verdeutlichen, dass
die regelhafte Förderung von Kindern mit Sprachdefiziten in Kindertagesstätten nicht ausrei-
chend ist.

Mehrsprachige Lesung

Im Rahmen der Interkulturellen Woche 2011 fand am 29.09.2011 eine „mehrsprachige Le-
sung“ in der Stadtbücherei Bergisch Gladbach statt.

Der Arbeitskreis Migration organisierte auch in diesem Jahr eine Veranstaltung zur Interkul-
turellen Woche in Kooperation mit der Stadtbücherei und der Jahrgangsstufe 3 der Gemein-
schaftsgrundschule „An der Strunde“. Es wurde eine mehrsprachige Lesung in französischer,
russischer, türkischer, arabischer und deutscher Sprache durchgeführt. Als Lesepaten wurden
Mitglieder aus verschiedenen Migrantenorganisationen, dem Integrationsrat und dem Rat der
Stadt Bergisch Gladbach gewonnen.

Mit dem Projekt soll die Lesefreude gefördert und die Wertschätzung der verschiedenen
Sprachen erreicht werden.

Der Arbeitskreis Migration wünscht sich eine Wirkung über den Veranstaltungstag hinaus. So
wurde der Grundschule vom AK Migration eine Bücherkiste geschenkt, in der Sachbücher
und Kinderromane in mehreren Sprachen enthalten sind.

Der Musiker Joe Kiki aus Togo gestaltete mit den Kindern das musikalische Rahmenpro-
gramm.

An der mehrsprachigen Lesung haben 79 Kinder mit und ohne Migrationshintergrund teilge-
nommen.
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&a Caritas RheinBerg Ra Oberbergelle Der Mensch zählt , . . ,
Ausbildung In Migrantenbefrieben

Zwischenbericht

zur Arbeit im Baustein Kooperation Schule-Wirischaft
mit Blick auf die Tätigkeit des „Ex-Azubi-Stammtisch"

.. 8tandı Jumi 2011

Unser Angebotwendensich arı

Schüler und Schülerinnen der Haupt- und Förderschulen, bzw. Gesamtschulen und das
Berufskolleg (insbesondere mit Migrationshintergrund) ab Klasse 8 und deren Eltern, die
durch das Angebot des „Ex-Azubl Stammtisches" bei Ihrem Berufsorientierungsprozess
unterstützt werden,

„Ex-Azubis“

Die Treffen erfolgen regelmäßig ix im Monat.
seit November 2010 sind 6 Veranstaltungen durchgeführt worden, Davon 1 Seminar zu

Präsentationstechniken. Normalerweise werden bei den übrigen Treffen diekonkreten
kinsätze nachbesprochen, bzw. vorbereitet. Die letzten beiden Treffen dienten zur
!Frtigstellung unseres Filmes,

Es nehmen durchschnittlich 6 Personen teil. Insgesamt gibt es 9 aktive „Ex-Azubis", wobei
manche aus beruflichen Gründen nur sporadisch einsetzbar sind.
Derzeit sind 11-12 Treffen für das Jahr 2011 geplant. Der Teilnehmerkreis der ‚Ex-Azubis"
soll zudem noch erweitert werden.

Die Teilnehmer

Bisher haben alle Teilnehmer des „Ex-Azubi Stammiisches“ einen Migrationshintergrung,
befinden sich in der duaien Ausbildung, bzw. haben bereits die Ausbildung abgeschlossen.
Fast alle haben die Hauptschule besucht und anschließend ihren beruflichen Weg gesucht
und nicht immer sofort gefunden. Durch Umwege, die sie in Kauf nehmen mussten, sind sie
aber gerade für den Ex-Azubl-Stammtisch wichtige und interessante Pariner. Die bisherigen
Rückmeidungen haben stets gezeigt, dass genau diese „Knicke“ im Lebenslauf die Schüler
aufhorchen lassen. Sie erfahren dadurch auf der einen Seite jemanden, der ihre lage
versteht, ohne zu maßregeln, auf der anderen Seite aber jemand, der Ihnen zeigt, dass man
mit Eigeninitiative seine Ziele erreichen kann. Für die Eltern transportieren sie den
Stellenwert der Dualen Ausbildung und können dazu beitragen, dass sie die eigenen Kinder
besser bei der Berufswahl unterstützen.

Ihre Arbeit

- Eiternabende in den Schulen

Bel denElternabendenwerden die Ex-Azubis in einem offenen Interview von einer AIM
Mitarbeiterin zu ihrem Übergang von der Schule in den Beruf befragt. Dabei sollen und
können die anwesenden Eltern und Schüler eigene Fragen stellen.

- Gespräche in den Klassen, Kleingruppen
In Klassen, oder Kleingruppen erzählen sie und werden befragt, (Motivationsarbeit,
Vorbiidcharakter)
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Einsätze bei Ausbildungshörsen, Informationsveranstaltungen anderer Veranstalter
(z.B. kElternkongress)

» Betrfiebserkundungern
Bei Betriebsbesichtigungen zeigen und erklären sie ihren Arbeitsbereich und führen die
Schüler und Schülerinnen durch den Betrieb. Auch haben sie bei unseren

Praxiserprobungen die praktischen Übungen angeleket.

« Bei Bewerbungstrainings

Für das Berufskalleg konnte eine „Ex-Azubine" gewonnen werden, mit der zwei Seminare
zum Thema „Vorstellungsgespräche" durchgeführt worden sind. Sie übernahm hier die Rolle
der zweiten Dozentin.

Im Jugendzentrum GROSS kam ein Auszubildender zum Training dazu. Um von seiner
Arbeit zu berichten,

Outen Erfahrungen haben wir mir der Teilnahme der Azubis an den Zukumnfiskonferenzen
gemacht. Dieses Angebot hat bisher die GHS in Overath genutzt, wir sind zurzeit mit den
Hauptschulen Kleefeld und Ahornweg im Gespräch.

Veranstaltungen fürBergischGladbach

6 Eliernabende
4 Veranstaltungen durchgeführt im Zeitraum Oktober 2010 bis Mai 2017

05.10.2010 Russischer Verein SKV Adler e.V. , Elternabend Schulsystern
12 Personen

13.02 201% Ausbildungsbörse der Integrierten Gesamtschule Paffraih
Expertengespräch: Bericht über Übergang in den Beruf,
zusammen mit Vertretern des Berufskollegs, Ex-Azubis
für Eltern und Schüler, ca. 30 Personen, davon 12 Siiern

03.04.2011 Elternkongress des AK Migration Bergisch Gladbach
Workshop „Ausbildung, Team AIM, Ex-Azubis

27.05.2011 „atark dureh Ausbildung“ in Kooperation mit dem
Türkischen Generalkonsul und der HWK, ca. 150 Personen

weiteregeplanteVeranstaltungen |

Klerbst 2011 Elternabend in der Moschee Bergisch Gladbach’

Herbst 2011 Elternabend für den Verein SKV Adler (ru)

Angebote Betrieb-Schule

8 Angebote zur Berufsorienlierung:
< Betriebsbesichtigungen und Praxiserprobungen

e Gespräche in Klassen

o Gespräche in Kleingruppen
s Vorstellen der Berufsbilder
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14.-18.03.2011 Berufsorientierungswooche an der IGP mit
Praxiserprobungen und theoretischer
Vor- und Nachbereitung (GrH ISOVER, Evangelisches
Krankenhaus, Kolping Bildungswerk mit Maler und Friseur)
und Einsatz eines Ex-Azubis während der Nachbereitung

12. und 19. 5,2011 Betriebsbesichtigung mit Praxiserprobung
für die Wilhelm-Wagner-Scehule, (Kardinal-Schulte-Haus, ’
Restaurant Park Deli, Städt, Betriebshof,

Kolping BW (Mater, Friseur) {mit Azubis)

14..-31.3.2011 Bewerbungstraining für 8., 8. Klasse in der
Übermittagbetreuung im Jugendzentrum CROSS
& Termine (Spielerische herangehensweise an das “Thema,
Erstellen von Lebenslauf, Bewerbungsgespräch,
unter Einsatz von Azuki.

13, Jul! 2011 Beiriebsbesichtigung mit Praxiserprobung
für die GHS Kieefeld (mit Azubis)

Sommer/Herbst Expertengespräch in Klassen des Berufskollegs B.Gl.,
2 Ex-Azubis

Herbst 2011 Einbindung der Ex-Azubis in den Wahlpflichtunterricht an
der GHS Ahornweg, Klasse 8,9

November 2071 Teilnahme an 2 Bewerberlagen des Berufskollegs BGH.

Januar 2012 Betriebsbesichtigung mit Praxiserprobung im Rahmen der
Schnupperpraktika Klasse8
für die GHS Ahornweg, {mit Azubis)

4Brojekte

Filmprolekt

Der Film über die Ex-Azubis ist im November gedrehi worden. Die Azubis wurden an ihren
Arbeitsplätzen begleitet, haben ihre Firma und Ihren Beruf vorgestellt, die Ausbilder sind zu
Wort gekommen. Es wurden 7 Azubis bei ihren Tätigkeiten in Ihren Ausbildungsfirmen
begleltet. Ein Azubi wurde bei seinem Einsatz im Slärkeparoours Komm auf Tour gefilmt.
Der Film ist in 3 Versionen geschnitten worden:

4, als Podcast auf die Internetseite (Veröffentlichung voraussichtlich Sommer 2011)
2. als gesamter Film auf DVD, wird bei Einsätzen genutzt werden
3. als Komm-auf-Tour-Film zur Vorbereitung der Schüler auf den Parcours.

Da noch die Freigabe seitens der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung fehlt, kann
der Film noch nicht auf die Internetseite gestellt werden und noch nicht als Komm auf Tour
Film gezeigt werden.
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Internetseite

Die Internetseite zur Arbeit der Ex-Azubis, mit Informationen über das Schulsystem, aber
auch mit persönlichen Statements der Ex-Azubis Über Ihren beruflichen Übergang und ihre
Erfahrungen aus dem Beruf befindet sich in Aufbau, kann aber schon eingesehen werden.

Hitpy//caritas.erzbistum-koeln.de/rheinberg_cv2/arbeit/aim/AIM-Ex-Azuhi-Stammtisch-
RneinBerg.him!

Deutschlörderung

Angebot der Förderung für Schüler der 9. und 10. Klasse möglich, 1x wöchentlich 2 Std, i

Bilernsafe

Ab Herbst Elterncafe an der IGP. Dieses Angehot befindet sich bisher in
der Vorplanung. Die Schule ist an solch einem Angebot
Interessiert. AIM wurde für die Durchführung angelragt.

Dieses Angebot soll sich überwiegend an Mütter mit
Migrationshintergrund.richten,
(fortlaufend, 1x wöchentlich; ggf. in Kooperation mit
JMD)

Ergänzend zu unseren Angeboten nehmen die Mitarbeiterinnen und Ex-Azubis auch 2011
wieder aktiv am Stärkeparcours „Komm auf Tour“ tell.

Oktober 2071 Komm auf Tour, RBK, Reisebegleitung,
Stärkeschränke, zusammen mit Ex-Azubis an allen 4 Tagen
in insgesamt 11 Durchläufen

AM - Ausbildung in Migrantenbeirieben
Kooperation Wirtschaft-Schule
Csderwalästr, 22

51465 Bergisch Gladbach
aim@caritas-rheinberg,de

Sigrid Weldig
Sabah Chahbari
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